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Schwebda holt Fritz-Sippel-Pokal
Gemeindefeuerwehrtag: Jugendliche messen sich – Übung der Einsatzabteilung

schutzehrenzeichen am Ban-
de ehren.

Übung
Auch die Mitglieder der

Einsatzabteilungen stellten
ihr Können unter Beweis: die
Verwendung des Atemschut-
zes, die Rettung von Vermiss-
ten und die Kommunikation
bei einem Einsatz standen im
Fokus der Übung, bei der die
Mitglieder aller Ortsteile zu-
sammenarbeiteten.

und Frieda mit 1151 Punkten.
„Ihr habt eine super Leistung
abgeliefert“, richtete Ge-
meindebrandinspektor Björn
Reichelt seine Worte an die
zirka 90 Teilnehmer.

Ehrungen
Für 40 Jahre der aktiven

Dienstzeit in Schwebda
konnte Thomas Eisenträger,
stellvertretender Kreisbrand-
inspektor, Uwe Heitzenröder
mit dem goldenen Brand-

de ging.

Jugendfeuerwehr
Den Fritz-Sippel-Pokal

konnte der Ehrenortsbrand-
meister und Stifter der Ju-
gendfeuerwehr aus Schweb-
da für 1326 erzielte Punkte
überreichen. Den zweiten
Platz belegte die gemeinsame
Jugendfeuerwehr Motzenro-
de/ Hitzelrode mit 1320 Punk-
ten. Es folgten Jestädt mit
1238, Grebendorf mit 1180

Schnelligkeit war dagegen
beim Wassertransport ge-
fragt, der die erste Aufgabe
für die Kinder war. Dabei
fand der Wettbewerb der Kin-
derfeuerwehren nach eige-
ner Ausschreibung statt und
der B-Teil für die Jugendfeuer-
wehren war von den Veran-
staltern ausgearbeitet wor-
den. Außerdem mussten die
Jugendlichen acht C-Schläu-
che möglichst umdrehungs-
frei koppeln und verschiede-
ne Fragen beantworten.

Mit 1370 Punkten belegte
die Kinderfeuerwehr Frieda
den vierten Platz. 1375 Punk-
te erzielte die Gruppe aus
Grebendorf und mit wieder-
um fünf Punkten mehr er-
reichte Jestädt den zweiten
Platz. „Das war eine ganz,
ganz knappe Entscheidung“,
war man sich bei der Sieger-
ehrung einig, als der von
Karsten Hose und Dirk Heller
gestiftete Hohesteinpokal für
1385 Punkte nach Motzenro-

VON EDEN SOPHIE RIMBACH

Hitzelrode – Gemeindefeuer-
wehrtag Meinhards lockte
am Samstag zahlreiche Teil-
nehmer und Besucher nach
Hitzelrode. Für alle Genera-
tionen wurde etwas geboten.

Kinderfeuerwehr
Auf die Mitglieder der Kin-

der- und Jugendfeuerwehren
wartete ein spannender
Wettbewerb. Der A-Teil des
Wettbewerbs bestand jeweils
aus klassischen feuerwehr-
technischen Aufgaben. Wäh-
rend auf die Jugendfeuer-
wehren nach der Bundes-
wettbewerbsausschreibung
die Übung eines Löschan-
griffs wartete, bestand die
zweite Aufgabe für die Kin-
derfeuerwehren darin, Gerä-
te aus dem Feuerwehralltag
zu ertasten und aus einer
Auswahl von Materialien wie
Holz Glas und Wolle zu be-
stimmen, was brennbar ist.

Hohesteinpokal: Karsten Hose und Dirk Heller überreichten der Kinderfeuerwehr Motzenrode den von ihnen gestifteten Pokal. ALLE FOTOS: RIMBACH

Auszeichnung: Thomas Eisenträger ehrt Uwe Heitzenröder
mit dem goldenen Brandschutzehrenzeichen am Bande.

Fritz Sippel überreicht
den gleichnamigen Po-
kal an die Jugendfeuer-
wehr Schwebda.

KURZ NOTIERT

Ein Star zum Anfassen
Max Giesinger verzückte seine Fans bei Konzert in Bad Sooden-Allendorf

lem seine weiblichen Fans
fast zum Ausrasten brachte.
Bei seinem Lied „Ultraviolett“
wurde die Halle in violettes
Licht getaucht und den Re-
frain seines Songs „Kalifor-
nien“ dichtete er kurzerhand
um in „Alles wird gut in Bad
Sooden-Allendorf“.

Andre Kolbe und Christian
Hardes, die extra 250 Kilome-
ter weit gefahren waren, um
Max Giesinger in Bad Sooden-
Allendorf live zu erleben, wa-
ren begeistert von dem bo-
denständigen Musiker und
seiner Band. „Die Stimmung
ist super und es ist toll, dass
die Stadt es schafft, Künstler
solchen Kalibers zu verpflich-
ten“, sagte Hardes. Auch die
achtjährige Kathi freute sich
sichtlich, ihren Schwarm live
erleben zu dürfen. In ihrem
Max-Giesinger-T-Shirt stand
sie aufgeregt am Rand der
Halle und strahlte: „Mir ge-
fällt das Konzert richtig gut“,
so ihr Urteil. Damit stand sie
nicht allein da: Der andauern-
de Applaus am Ende zeigte,
dass Giesinger mit seiner
Show einen Volltreffer in Bad
Sooden-Allendorf landete.

fehlen. Fast zwei Stunden er-
freute Giesinger seine Fans,
stellte in Ruhe seine Band vor,
sprach von seiner Zeit vor der
großen Karriere – und erzähl-
te, dass er sich sofort nach sei-
ner Ankunft in Bad Sooden-
Allendorf in das beschauliche
Städtchen verliebt hätte: „Es
ist so schön hier! Ich habe ei-
nen Spaziergang durch die
Stadt gemacht, ein Spaghetti-
Eis gegessen und an der Sali-
ne geleckt“, scherzte Giesin-
ger. Seine Liebe zur Stadt al-
lerdings sei echt, beteuerte er.

Ich habe an der
Saline geleckt.

Max Giesinger

Zu Beginn seines Konzerts
stand er noch allein auf der
Bühne, vor einem weißen
Vorhang, und ließ mit „Bist
du bereit“ zuerst ruhigere Tö-
ne erklingen. Dann fiel der
Vorhang, seine Band stieg ein
und mit „Legenden“, „Rou-
lette“ und „Die Reise“ ging es
weiter und einmal quer
durchs Publikum, was vor al-

VON WIEBKE HUCK

Bad Sooden-Allendorf – Ein
bunter Konfettiregen ergoss
sich am Freitagabend über
das Publikum im Kultur- und
Kongresszentrum in Bad Soo-
den-Allendorf. Auf der Bühne
stand kein Geringerer als
Max Giesinger. 2012 schaffte
er es in der Castingshow „The
Voice of Germany“ bis ins Fi-
nale. Sechs Jahre und mehre-
re Chart-Hits später war er
selbst Coach bei „The Voice
Kids“ und saß in der Jury der
Musikshow „The Masked Sin-
ger“. Trotz all dieser Erfolge
zeigte sich Max Giesinger am
Freitagabend sympathisch
und publikumsnah.

Auf ein Schild mit der Bitte
um ein gemeinsames Foto,
das zwei Mädchen im Publi-
kum beharrlich in die Höhe
hielten, reagierte der Musi-
ker, indem er von der Bühne
stieg, über die Absperrung
kletterte und geduldig Selfies
mit seinen Fans schoss. Zu sei-
nen größten Hits zählen „80
Millionen“ und „Wenn sie
tanzt“ und die durften natür-
lich auch am Freitag nicht

Keine Berührungsängste: Sänger Max Giesinger kletterte
während des Konzerts in Bad Sooden-Allendorf von der
Bühne – zur Freude der entzückten Fans. FOTO: WIEBKE HUCK

Einen Monat
Einschränkungen
im Bahnverkehr
Werra-Meißner – Im Nordos-
ten Hessens wird es ab Sams-
tag, 28. September, bis Mon-
tag, 28. Oktober, zu Ein-
schränkungen im Zugver-
kehr kommen. Darüber in-
formierte der Nordhessische
Verkehrsverbund (NVV).

Wegen Bauarbeiten zwi-
schen Fulda und Bebra
kommt es auch im Kreis auf
den Linien RB6 Eisenach-Be-
bra und RB7 Göttingen-Be-
bra zu Einschränkungen.
Die Verkehrsunternehmen
versuchen trotz der Bauar-
beiten die Anschlüsse zu er-
möglichen. Der NVV emp-
fiehlt, sich im Vorfeld über
Änderungen zu informie-
ren. epa

Infos: nvv.de, NVV-App, Service-
Telefon unter 08 00/9 39 08 00

Schwimmer:
Symposium in
der Badestadt
Bad Sooden-Allendorf – Die
Badestadt ist Montag, 30.
September, und Dienstag, 1.
Oktober, Veranstaltungsort
für ein Symposium des Hes-
sischen Schwimmverbands.
Unter dem Titel „Aquafit-
ness goes Olympia“ will der
Verband mit der Diploma-
Hochschule und dem lokal
angebundenen Verein Pro
Gesundheit Bad Sooden-Al-
lendorf klären, für welche
Körperbewegungen die
Aquafitness steht und ob
aus der Bewegung im Was-
ser eine Sportart werden
kann.

Zudem soll die Veranstal-
tung der Ausgangspunkt für
eine Weiterentwicklung der
Bewegung sein, die Sport,
Gesundheit und soziales En-
gagement nachhaltig ver-
knüpft. Ziel sei, dass Wett-
bewerbe entstehen, die das
Sporttreiben zur Erhaltung
und Verbesserung der Ge-
sundheit, die Ermittlung,
die Anerkennung und die
Verbesserung der persönli-
chen Leistungsfähigkeit so-
wie das soziale Engagement
verbindet. Schirmherrin ist
Dr. Michaela Zilling, die Prä-
sidentin der Diploma. Es ist
noch möglich, teilzuneh-
men. Die Teilnahme kostet
150 Euro (samt Unterkunft
und Verpflegung). sff
Anmeldung: Tel. 0 69/ 67 89-
208 und -210, E-Mail: info@
hessischer-schwimm-verband.de

Grebendorf – Die Ortsstelle
Eschwege der Stiftungsfa-
milie BSW & EWH, früher
Bahnsozialwerk Eschwege,
feiert am Samstag, 5. Okto-
ber, ihr Spätsommerfest.
Treffpunkt ist die Bürger-
haus-Gaststätte „Zum Sand-
hasen“ in Grebendorf, die
Veranstaltung beginnt um
13.30 Uhr und endet gegen
18.30 Uhr. Neben einem
Kaffeetrinken gibt es ab 17
Uhr warmes Essen. Zu Be-
such erwarten die Veanstal-
ter eine Delegation der be-
freundeten Ortsstelle aus
Mühlhausen in Thüringen.

ts
Anmeldung bei Siegfried Hun-
stock, Tel. 0 56 51/ 69 81 oder
Gisela Böttner, Tel. 0 56 51/ 3 33
84 52 bis spätestens 1. Oktober.

Spätsommerfest
beim Bahnsozialwerk


